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„A home away from home“ � das sind die kleinen Musikcafés, die es seit den 1940er 
Jahren in Japan gibt. Hier können die Menschen in Gesellschaft Musik hören und 
dabei doch ganz bei sich sein. Doch die Tradition ist in Gefahr. 

In Japan existieren seit den 1940er Jahren sogenannte „Kissaten“, kleine Musikcafés, 
in die Leute gehen, um in Gesellschaft Musik zu hören. Ein kostbarer sozialer Raum 
zwischen Arbeit und Zuhause, „a home away from home“. Dieser „dritte Raum“ ist 
weder Zuhause (erster Raum) noch Arbeitsplatz (zweiter Raum), sondern ein Ort 
dazwischen: Hier kann man einfach nur sein. In einem Land, in dem die Wohnungen 
klein und kompakt sind, waren geräumige Kissaten sowohl Luxus als auch 
Notwendigkeit � eine Art gemeinschaftliche Wohnzimmer, in denen meist klassische 
Musik gespielt wurde, besucht von Menschen, die in der Gegend lebten und 
arbeiteten. Die Cafés gibt es noch heute. Doch was wird passieren, wenn die Besitzer, 
die heute meist um die 80 Jahre alt sind, einmal nicht mehr da sind? Gibt es junge 
Leute, die die Tradition der Musikcafés fortführen? Und wenn ja: in welcher Form? 
Wie sehen die Jungen die Funktion des dritten Raums? Haben sich diese Art sozialer 
Räume überlebt? 
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